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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über die Einfuhr von Gegenständen 
erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters 

Vom 25. April 1973 

Das in Lake Success, New York, am 22. November 
1950 Unterzeichnete Abkommen über die Einfuhr 
von Gegenständen erzieherischen, wissenschaftlichen 
oder kulturellen Charakters (Bundesgesetzbl. 1957 II 
S. 170) ist nach seinem Artikel X für 

Libyen am 22. Januar 1973 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 12. März 1973 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 212). 


Bonn, den 25. April 1973 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

In Vertretung 
Frank 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Konvention 
über die Verhütung und Bestrafung des Völkermordes 

Vom 27. April 1973 

Fidschi hat am 11. Januar 1973 dem General¬ 
sekretär der Vereinten Nationen notifiziert, daß es 
sich an die Konvention vom 9. Dezember 1948 über 
die Verhütung und Bestrafung des Völkermordes 
(BundesgesetzbL 1954 II S. 729), deren Anwendung 
vom Vereinigten Königreich mit Wirkung vom 
30. April 1970 auf Fidschi erstreckt worden war, ge¬ 
bunden betrachtet 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachungen vom 26. März 1970 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 202) und vom 19. Mai 1972 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 607). 


Bonn, den 27. April 1973 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

In Vertretung 
Frank 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Berner Übereinkunft 
zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst 

Vom 30. April 1973 

Die Regierung des Vereinigten Königreichs hat 
erklärt, daß nach den Artikeln 31 und 32 Abs. 1 der 
in Stockholm am 14. Juli 1967 beschlossenen Fas¬ 
sung der Berner Übereinkunft vom 9. September 1886 
zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst 
(BundesgesetzbL 1970 II S. 293, 348) die Überein¬ 
kunft in der in Brüssel am 26. Juni 1948 beschlosse¬ 
nen Fassung (BundesgesetzbL 1965 II S. 1213) auf 

Hongkong mit Wirkung vom 5. Mai 1973 
anwendbar ist. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 9. Januar 1973 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 54). 


Bonn, den 30. April 1973 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

In Vertretung 
Frank 



Nr. 20 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 23. Mai 1973 


351 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Stockholmer Fassung 
des Madrider Abkommens über die internationale Registrierung von Marken 

Vom 2. Mai 1973 

Die in Stockholm am 14. Juli 1967 beschlossene 
Fassung des Madrider Abkommens vom 14. April 
1891 über die internationale Registrierung von 
Marken (Bundesgesetzbl. 1970 II S. 293, 418) tritt für 

Vietnam am 15. Mai 1973 

in Kraft. 

Vietnam hat außerdem die in Artikel 3 b!s der 
Stockholmer Fassung des Abkommens vorgesehene 
Erklärung 

mit Wirkung vom 15. Mai 1973 

abgegeben. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 19. März 1973 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 214). 


Bonn, den 2. Mai 1973 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

In Vertretung 
Frank 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über strafbare lind bestimmte andere an Bord von Luftfahrzeugen 

begangene Handlungen 

Vom 2. Mai 1973 


Das Abkommen vom 14. September 1963 über 
strafbare und bestimmte andere an Bord von Luft¬ 
fahrzeugen begangene Handlungen (Bundesgesetz¬ 
blatt 1969 II S. 121) ist nach seinem Artikel 22 Abs. 2 
für folgende Staaten in Kraft getreten: 


Costa Rica 

Laos 

Libyen 

Luxemburg 

Malawi 


am 22. Januar 1973 
am 21. Januar 1973 
am 19. September 1972 
am 20. Dezember 1972 
am 28. März 1973 


Sambia am 13. Dezember 1971 

Südafrika am 24. August 1972 

Südafrika hat bei Hinterlegung der Beitritts¬ 
urkunde erklärt, daß es sich durch Artikel 24 Abs. 1 
des Abkommens nicht gebunden betrachtet. 

Zypern am 29. August 1972 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 13. Oktober 1972 (Bundesge- 
setzbl. II S. 1500). 


Bonn, den 2. Mai 1973 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

In Vertretung 
Frank 
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Bekanntmadiung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über die Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen im Ausland 

Vom 2. Mai 1973 


Das Übereinkommen vom 20. Juni 
Unterhaltsansprüchen im Ausland 
nach seinem Artikel 14 Abs. 2 für 

Argentinien 
in Kraft getreten. 

Argentinien hat bei Hinterlegung 
Erklärungen abgegeben: 

(Translation) 

"(a) The Argentine Republic reserves 
the right, with respect to article 
10 of the Convention, to restrict 
the application of the expression 
“highest priority" in the light of 
the provisions governing ex- 
change Controls in Argentina. 


(b) In the event that another Con¬ 
tracting Party extends the appli¬ 
cation of the Convention to ter- 
ritories over which the Argentine 
Republic exercises sovereignty, 
such extension shall in no way 
affect the iatter's rights (the ref- 
erence is to article 12 of the 
Convention.) 

(c) The Argentine Government re¬ 
serves the right not to apply the 
procedure provided for in article 
16 of the Convention in any dis- 
pute directly or indirectly re¬ 
lated to the territories referred 
to in its declaration concerning 
article 12." 


1956 über die Geltendmachung von 
(Bundesgesetzbl. 1959 II S. 149) ist 

am 29. Dezember 1972 


der Beitrittsurkunde die folgenden 

(Übersetzung) 

,,a) Die Argentinische Republik be¬ 
hält sich im Hinblick auf Arti¬ 
kel 10 des Übereinkommens das 
Recht vor, die Anwendung des 
Begriffs „größtmöglicher Vor¬ 
rang" unter Berücksichtigung der 
Bestimmungen über die Devisen¬ 
kontrollen in Argentinien einzu¬ 
schränken. 

b) Wenn eine andere Vertragspartei 
das Übereinkommen auf Gebiete 
erstreckt, über welche die Argen¬ 
tinische Republik Hoheitsgewalt 
ausübt, werden die Rechte der 
letzteren durch die Erstreckung 
nicht berührt (siehe Artikel 12 
des Übereinkommens). 

c) Die Argentinische Regierung be¬ 
hält sich das Recht vor, das in 
Artikel 16 des Übereinkommens 
vorgesehene Verfahren nicht in 
einer Streitigkeit anzuwenden, 
die in unmittelbarem oder mittel¬ 
barem Zusammenhang mit den in 
ihrer Erklärung zu Artikel 12 
bezeichneten Hoheitsgebieten 
steht." 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung 
vom 10. Januar 1972 (Bundesgesetzbl. II S. 31). 


Bonn, den 2. Mai 1973 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

In Vertretung 
Frank 
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Bekanntmachung 

der Zweiten Verwaltungsvereinbarung vom 23. Oktober 1972 

zum Abkommen vom 31. Mai 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Griechenland 
über Arbeitslosenversicherung 

Vom 15. Mai 1973 

In Athen ist am 23. Oktober 1972 die Zweite Ver¬ 
waltungsvereinbarung zum Abkommen vom 31. Mai 
1961 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Königreich Griechenland über Arbeitslosenver¬ 
sicherung unterzeichnet worden. 

Die Zweite Verwaltungsvereinbarung ist nach 
ihrem Artikel 7 mit Wirkung vom 

1. Januar 1972 

in Kraft getreten; sie wird nachstehend veröffent¬ 
licht. 


Bonn, den 15. Mai 1973 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozia 1 ordnung 
In Vertretung 
E i c h e r 
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Zweite Verwaltungsvereinbarung 
zum Abkommen vom 31. Mai 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Griechenland 
über Arbeitslosenversicherung 

AEYTEPA AIOIKIITIKII EYM'PQNTA 
2/enxr| ngog xrjv and 31 Matov 19G1 2dußumv m-raSu tov . 
BaaiXetou xijg 'EXXdöog xai tx\z 'Oiioonovöiaxqg 
AquoxgaTiag xfjg TeQuaviag, negi doqaXiatcog xutu 

xrjg avegytag. — 


Aul Grund des Artikels 23 Abs. 1 Satz 2 und Absatz 2 
des Abkommens vom 31. Mai 1961 zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und dem Königreich Griechenland 
über Arbeitslosenversicherung — im folgenden als Ab¬ 
kommen bezeichnet — 


haben die zuständigen Behörden, und zwar 

für die Bundesrepublik Deutschland 

der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung, 

vertreten durch 

Herrn Ministerialrat Dr. Hartmut Leder, 

für das Königreich Griechenland 

der Minister für Volkswirtschaft, 
vertreten durch den 

Sozialrat der Königlich Griechischen Botschaft in Bonn, 
Direktor im Ministerium für Volkswirtschaft, 

Herrn Pantasis Paxinos, 

zur Anwendung des Abkommens folgendes vereinbart; 

Artikel 1 

(1) Der deutsche Träger erstattet dem griechischen 
Träger dessen erstattungsfähige Leistungen (Artikel 11 
des Abkommens) durch ein Pauschale. 

(2) Dieses Pauschale beträgt 85 vom Hundert des Be¬ 
trages, der sich aus der Multiplikation der Zahl der Lei¬ 
stungsempfänger im jeweiligen Kalenderjahr mit dem 
für das maßgebliche Berechnungsjahr ermittelten durch¬ 
schnittlichen Aufwand je Erstattungsfall ergibt. 

(3) Die Zahl der Leistungsempfänger im jeweiligen 
Kalenderjahr entspricht der Zahl der Bescheinigungen 
mit Erstattungszusage, die von den Dienststellen des 
deutschen Trägers nach Artikel 3 der Verwaltungsver- 
einbarung vom 19. Oktober 1962 — im folgenden Erste 
Verwaltungsvereinbarung — ausgestellt worden sind, 
sofern auf Grund dieser Bescheinigungen erstattungs¬ 
fähige Leistungen gewährt worden sind. Dabei werden 
Leistungsempfänger erst in dem Kalenderjahr berücksich¬ 
tigt, in dem die Bezugsdauer, für die Erstattung zugesagt 
ist, erschöpft ist oder in dem seit Beendigung der Be¬ 
schäftigung in der Bundesrepublik Deutschland achtzehn 
Monate verstrichen sind. 

(4) Der für das jeweilige Berechnungsjahr ermittelte 
durchschnittliche Aufwand je Erstattungsfall ist der Be¬ 
trag, der sich aus der Division der für Leistungsempfän¬ 
ger (Absatz 3) gewährten und nach Artikel 11 Abs. 1 


Suucpcoviog leb dgügco 23 nag. 1. EÖdcp. 2. xai xij nagayg. 
2 xi)g und 31 Matov 1961 ^ugßdaecog negi daq aXiatiog xaxd 
xf)g dvegyiag gexa|v tov BaoiXtiou xfjg 'EXXdÖog xai xfjg 
'Oiioonovöiaxijg Aquoxgaxiag xij; Ttouavia;, dvaq e oogevqg 
xaxomgco vn 6 tov ooov "^vußamg” ai dgttdöiai ’Ao/ai, qxoi 
öid 


To BamXetov xqg 'EXXdöog, 6 'Ynovgydg xijg ’Edvixfjg 
Obcovouiag, exngooconoviievog vnd tov 'Ynovgyixov Atevdov- 
xov xai ’Eoyaxixov EvußovXov jf\z ev Bdvvi) 'EXXqvixfjg 
B. ngeaßeiag IlavTawfj IlaSivou 


Tqv'Ouoanovöiaxqv Aquoxgaxiav xrj; Fegpaviag, 6 * Ynoug- 
ydg ’Egyaaiag >cai Koivamxqg Td^tto; exngoaconovpevog 

vnd toü Ministerialrat' dr hartmut leder 

avvecfibvqaav noog eqagpoyqv Tqg Svpßdoetog xd dxo- 
Xovda: 


*' A o ö g o v 1 


1. 'O Feggavixog ’Ogyavioud; dnoöiöei eig xdv 'EXXqvixdv 
’Ogyaviauov xug dnoÖoxeag nagoxdg (dgügov 11 xijg £vp- 
ßdöEtog) eni xßdoei evdg ECf’d.xa^ noaov. 


2. To ev Xdyco noadv dvegxexai dg 85 °/o tou noaov, to 
dnotov ngoxvnxei ex tov noXXanXuataauov tov dgiduoü xcbv 
xafTexaaxov qpegoXoyiaxdv exog eniöoTOVprviov trxi xdv peaov 
ooov tov xaxd neginxcoatv xaxaßXqöevxog xaxd to dvxioxoi- 
y.ov exog, ojteg XapßuveTai o>g exog vnoXoyiagov, emöduaxog, 
eni xov djtoiov vcfiaxarai vnoxgecoaig ngdg dnoöooiv. 


3. r 0 doiOpdg T<bv eniöüxoiniEvcov dvegyiov dvd exaaxov 
quEgoXoyiaxov exog, dvxioxoixti eig xdv dgiüudv xcbv ßeßaub- 
oecov tvriöoxfjöeojg, öi’dg vq löTUTai avvatveaig dnoödaecog, ai 
dnoTai e^EÖdOqöav vnd xcbv dgpoölcov Vj'iqpEOubv xov Feoua- 
vixov ’Ooyaviapov ovuqcovcog xib agügco 3 xfjg avuqcoviag n£oi 
Aio l xi]xixibv öepdxcov xfjg lOqg ’Oxxcoßoiov 1962 — eq;e^qg 
xaXoupevqg notbxq Aioixi^xixrj Sviupcovia — xai tq’oaov xa- 
TEßXrjöqaav djtoÖoxea Ejuddpaxa dxi xf) ßdaa xcbv ßeßai- 
(baecov tovtcov. Eiöixü)T£gov Xapßdvovxai vji’öt|»iv povov ai 
jiEQLTTCOOEig, öi’dg vqioTaxai ovvaivEoig d.xoödaecog xai öi’dg 
öiagxovvxog tov T|U£ooXoYiaxov Exovg, eite eXt^ev i\ öidgxEia 
eJ iiöoTTjdECog eite ovvE.'xX'qgcbö^oav 18 arjvEg and xf|g Xx]|£03g 
xfjg djtaaxoXr)OEO)g Eig ttjv 'OpoajTovöiaxrjv Ar|iioxQaxiav xrjg 
Fegpaviag. 

4. *0 psoog öoog xov xaxaßXY]0£VTog L*uödpaxog öiTxd- 
ox^v jtEgi^Tcoaiv eniÖoxi]OEO>g, Ööxig v^oXoYi^Exat xaxd xo 
dvxiaxoixov exog imoXoYiouov, u^oteXei to Jtooov xo d^oiov 
ngoxvnxEt ex xfjg Öiaigeaecjg xov ^oooü xibv eig e;tiöo- 
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Buchstabe b des Abkommens erstattungsfähigen Leistun¬ 
gen durch die Zahl der Leistungsempfänger in dem Be¬ 
rechnungsjahr ergibt. 

(5) Berechnungsjahr ist das Jahr 1973 und jedes fol¬ 
gende dritte Kalenderjahr. Der für das jeweilige Be¬ 
rechnungsjahr ermittelte durchschnittliche Aufwand je 
Erstattungsfall wird der Erstattung im Berechnungsjahr 
sowie im vorhergehenden und im folgenden Kalender¬ 
jahr zugrunde gelegt. 

Artikel 2 

Im Hinblick auf die Zahlung von Wirtschaftsbeihilfen 
nach Artikel 19 Absatz 5 und 6 der Rechtsverordnung 
Nr. 2961 1954, ergänzt durch die Notverordnung Nr. 213/ 
1967 betreffend die Änderung der einschlägigen Gesetz¬ 
gebung über die Anstalt für Beschäftigung und Arbeits¬ 
losenversicherung (OAAA), in der jeweils geltenden Fas¬ 
sung, wird der durchschnittliche Aufwand je Erstattungs¬ 
fall (Artikel 1 Abs. 4) um zehn vom Hundert erhöht. 


xoupevou; (Tag. 3) xaxaß?.i]{>£VTCOv ETiÖopaxcov, öi’a iKfiaxa- 
xai üjtoxptcoötg Tpö; utööooiv augcpobvco; T qj agftpü) 11 Tao. 1 
eö«(p. ß' xfj; SinißüöEtog, Öia xoö apifktoö xwv xaxd xo exo; 
ünooy io u oü e t i öo xo v g e vcov. 

5. "Qg exo; ötoAoyigiioö ögtuExai xo exoc 1973 xai Exaa- 
xov ejTÖpEvov xgtxov f^tepa^oyiaxov exoc. To xaxü iiraov 
Ögov tooov Ejtiöouaxog avü TegiTxcomv tTiÖOTijaEto; xaxü xo 
üvxlaxor/ov exoc ÖTO/.OYiopoö, ütoteaei xfjv ßümv vtoLoyuj- 
uoö toö ütüÖoteoi' toooö xaxü xo exo; üjtoäoyiouov io; xai 



” A g 0 p o v 2 

Aiü xrjv ütööooiv xü>v xaxü xo apögov 19 Tao. 5 xai 6 toö 
N.A. 2961/54, cog oi'VE.T/oigwdrj öta xoö A.N. 213/1967 "Tepi 
xpoTOTonjcmo; xij; te ot xoö ’OQY aviö f 10 ^ ’ATaa/oHjmoc xai 
’Aacfa/.laeo); ’AvegYiag (OAAA) xEinevgg vouoüema;” xai 
ö>; avxai gÖEAov ev x<7> ue/./.oyti tv/.öv xgoTOToiqöfj, Tagr/o- 
uevcov otxovoitLxiov Evio/öaEcov, aögüvexai xo ueöov tooov eti- 
Öbuaxo; xaxü teolttcooiv etiöotv)öe<oc (agöoov 1 Tag. 4) xoö 
avxiaxoixov etov; ötoXoyiouoö xaxü 10 ®/o. 


Artikel 3 


v A p d g o v 3 


(1) Auf die Erstattungsiorderung für ein Kalenderjahr, 
das dem maßgeblichen Berechnungsjahr vorausgeht, 
wird ein Abschlag gezahlt. 


(2) Der Abschlag beträgt 85 vom Hundert des Betrages, 
der sich aus der Multiplikation der Zahl der in diesem 
Kalenderjahr abgeschlossenen Fälle (Artikel 1 Abs. 3 
Satz 2) mit dem für das letzte Berechnungsjahr ermittel¬ 
ten durchschnittlichen Aufwand je Erstattungsfall ergibt. 
Bei der Errechnung des Abschlages für das Kalender¬ 
jahr 1972 wird ein durchschnittlicher Aufwand je Erstat¬ 
tungsfall von fünftausend Drachmen zugrunde gelegt. 


(3) Der Abschlag wird innerhalb von drei Monaten nach 
dem Zeitpunkt gezahlt, zu dem die Zweitschriften aller 
Bescheinigungen nach Artikel 3 der Ersten Verwaltungs¬ 
vereinbarung, die den im Kalenderjahr abgeschlossenen 
Fällen zugrunde lagen, bei der deutschen Verbindungs¬ 
stelle eingegangen sind. 


1. *Eju xij; ü^icooeco; tqo; ütööooiv ÖF?'}UEpoLoytaxöv 
exoc, xo ötoIoy Tpor)Y £ i Tai *oö üjtoxeaoövxoc xijv ßümv vto- 
Äoyicgioö Exoug, üü TpoxaTaßü/.Xxxai tooov xaxü xü xaxto- 
xegto ÖQitöuEva. 


2 . To ev X 6 y<o tooov Tgoxaxaßu/.f}; ütoteLei xo 85 °/o xoö 
toooö xö örtolov tpoxöttei ex xoö TO/AaT/.aotaouoö xoö 
apiöitoö xcov xaxa xo üvxloxoixov ijuxgo 7 . 0 Yiaxöv exo; 
jxEpaxcoÖEiöiov tepittiooecov EJiiöoxgcrEcog (apögov 1 Tag. 3 
EÖüqnov 2 ) eti xö xaxaß/.gÖEv tooov ueoou tmöopaxo; öi’exü- 
oxr]V ;te(H;tT('>aiv xoö Tpox/nj'avxo; xaxü xo Tpoip/oögevov 
exoc ÖTo/.OYtauoö. Kaxü xöv ÖToXoYiogov toö öia xö exo; 
1972 rtpoxaxaßL>)ftr)GogEvou jxogoö xiÖExai cog ßüoi; ueoov 
ET iöoua Öi’Exaaxgv TEpLcxcootv etiöottioeio; ex jtevxe yß.i- 
üöo)v ( 5 . 000 ) ögaxpcTjv. 


3 . To ^goxaxaß?^]ögoöj.iEvov exüöxoxe tooov öü T/.qp<ovE- 
xai evxöc xguöv pgvcöv ütö xijc xoivoTonjoEio; eI; xrjv rrg- 
uavrxrjv 'Y^ggcaiav SvvÖeoiiou xiöv avxiYpücfojv an:aocöv xtöv 
ßEßaicboEorv, avugcbvcog xo> aoöoo) 3 xij; ^gtoxg; Aioixgxixfjg 
Suucfcoviag, ai önolai anexELeöav xi]v ßümv xiöv xaxü xö gue- 
goAoYiaxöv exog jisgaxiodfiioiöv ÄEpmxtbaeojv. 


Artikel 4 

(1) Auf der Zweitschrift der vom deutschen Träger nach 
Artikel 3 der Ersten Verwaltungsvereinbarung ausge¬ 
stellten Bescheinigung übermittelt die griechische Ver¬ 
bindungsstelle der deutschen Verbindungsstelle folgende 
Angaben 

1. bei Leistungsfällen, die im Berechnungsjahr abge¬ 
schlossen wurden, 

a) das Kalenderjahr, in dem der Leistungsfall abge¬ 
schlossen wurde (Artikel 1 Abs. 3 Satz 2), 

b) die Zeiträume, in denen die erstattungspflichtigen 
Leistungen gewährt wurden, 

c) die Anzahl der erstattungspflichtigen Leistungstage, 

d) den erstattungspflichtigen Leistungsbetrag ohne die 
in Artikel 2 genannten Leistungen, 

e) die in Artikel 2 genannten Leistungen; 

2. bei Leistungsfällen, die in einem anderen als dem 

Berechnungsjahr abgeschlossen wurden, 

a) das Kalenderjahr, in dem der Leistungsfall abge¬ 
schlossen wurde (Artikel 1 Abs. 3 Satz 2), 

b) die Erklärung, daß die Bescheinigung als Grund¬ 
lage für die Gewährung erstattungsfähiger Leistun¬ 
gen gedient hat. 


” A o 0 o o v 4 

1. *H e EU*}vixr| 'YmipEata Suvöropov öiaßißüttei .toö; 
xt|v Ff()uavixr)v 'YjnipEGiav Evvöeauoi?, hi’üvaYpugr); etI xoö 
avTiYpacpov xwv ötö xoö TEpuavixou ’OgYaviauoö öi>f.iqxüvü); 
xö) agdpip 3 xij; Tpcbxg; Aioixi]xif]; Siuufoma; EXÖiÖopEVcov 
ßeßaicböEcov xa e|fj; axoixEta: 

1) Aia xü; TEQiTxiböEi; ETiöoxgöEtoc, a! ÖToiai ETEgaxiodgaav 

evxo; xoö exoo; imoXoYiapoö: 

a) Tö >|UEpoXoYiaxöv exoc, xaxü xö ojtoIov ete gaxiödi} 
Exüaxg TEgiTxcoGi; ETiÖoxijöEio; (aoöoov 1 Tao. 3 
EÖÜCp. 2). 

ß) Ai xpovtxai TEpioöoi, Öi’a; xaxEß/.»|örj<mv xü etoöoxeo 
ET iööuaxa. 

Y) Töv agiOpöv xcov ütoöoxecov fjpEOcöv etiÖoxtjoeco;. 

b) Tö ütoöoxeov togöv ejuÖögaxo;, pg TEQi?.außavouEVcov 
xiöv toocöv xcov ev agögco 2 avacfEgopEvcov etiÖo- 
uüxtov. 

E) Tü TOOfi XCOV EV apÖQO) 2 avaCfEOO uevcov ejtiöouüxiov. 

2) Aiü tü; TEoiTTcboei; in iöoxr)GE(o;, ai ÖToiai ETEoaxcböi|oav 

ei c exo; öiüqopov toö exouc vnokoyiGuov: 

a) Tö r]|ieoo?mYicixöv exoc, xaxci xö ötoiov txüoxg .xroi- 
TTiocn; ftiÖottjöeco; ETEoaxcbd»] (agdpov 1 Tao. 3 
EÖÜCf). 2). 

ß) Mvfiav TFpi xoö oxi fj ßEßaicoai; ütete/.ecte xgv ßcioiv 
öiü xrjv x°oh7 v l aLV Tc ~>v ütoöoxecov etiÖoiiÜtcov. 
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(2) Die Verbindungsstellen können das Nähere über 
das Verfahren (Absatz 1) vereinbaren. 

Artikel 5 

Die zuständigen Behörden weiden über eine Änderung 
dieser Vereinbarung verhandeln, wenn die in ihr ent¬ 
haltenen Regelungen auf Grund nicht vorhergesehener 
Ereignisse den berechtigten Interessen einer Seite nicht 
mehr gerecht werden. 


2. Ai vxtjofauxi -i'vhrcmoc hi’vavnu vü xaOooiaouv tu; 
6i aöi mar wmz Ätrt röntge tu; tv.it /.t ato ; küv uvomgo uiag. 1). 

A o ö o o v 5 

Ai uguoöiai ’Ap/ai dtJ.onv öiuxyayuuTn’öv) Too;ro:iou]cnv 
ir\z jragoüög; auggtoviu;, tq/ooov ot tv uÜTfj rttgity.outvoi 
ögoi 6t*v uvra.’ToxgivovTat -t/.fov nt'vt^tig «;rgoß/.f;TTO)v yr- 
yovöiov ti; to htöiy.aio/.oygut vov oi'uqtgov tvo; utoou;. 


Artikel 6 

(1) Deutsche Verbindungsstelle ist die Hauptstelle des 
deutschen Trägers in Nürnberg. 

(2) Griechische Verbindungsstelle ist die Hauptstelle 
des griechischen Trägers in Athen. 


v A g ö g o v 6 

1 . 'E/./.)]vr/C)) 'Ynggeoia 2 Tvöeouou tivui tj AtoUtjoi; toC 
r E7?vi]vixov <£ootio; tv ’Aögvui;. 

2. Feguavixr) r Yjrggtöia Zwötouov tlvai )\ Ktvrgixfj 
‘Y.nggeoia roO Ttonuvr/oi' 4>ogt(o; rv Nngtnßtgyg. 


Artikel 7 


5 ' A o 0 g o v 7 


Diese Vereinbarung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1972 in Kraft, sobald die zuständigen Behörden einander 
mitgeteilt haben, daß die innerstaatlichen Voraussetzun¬ 
gen für das Inkrafttreten gegeben sind. 


*H ntugouöu oegqxovlu io/oouou uxo rfj; lt); Tavovugtou 
1972, xidEiai el; eguguoYüv rvOü; o>; al aouoöiui ’Agxut 
€i6oÄOuf)<Touv uk)J j/.et; Ört rgicTTUvrat at y.axa to taomgtxov 
öixaiov eyüötoi’ Mroouc ünamnuu-vat jrooüxoÖtonr. 


Artikel 8 


v AgOoovX 


Diese Vereinbarung gilt für die Kalenderjahre 1972 
bis 1974. Ihre Geltungsdauer verlängert sich stillschwei¬ 
gend jeweils um drei Jahre, sofern sie nicht mit einer 
Frist von drei Monaten zum Jahresende des jeweils 
dritten Jahres gekündigt wird. 


'H rtugovou ömigumu lö/.uet ötü tu i)utpo/.oyiuxü cr»] 
1972 eco; 1974. Ti lo/ü; tuvti]; .Tugairivtiui r/.üaiotF ato>- 
xggto; xaTÜ 3 etij, tq’ooov brv xuTUYYE/.fHj fvto; xootUaiüa; 
3 urjvtov xoo xf\z /.ljHtto; toü r/uo tote 3<>v r toi';. 


GESCHEHEN zu Athen am 23. Oktober 1972, in zwei 
Urschriften, je eine in deutscher und in griechischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


’EyfVfxo tv Aütjvcu; t(| 23 Ox.ToäJgün’ 1972 ti; 2 nootio- 
tvxu, dvd e v ei; T)jv Tv.M)vixrjv y.ai Teguuvixgv, äu<f otfo<ov 
tcov y.eipevov e/ovtojv iogv io/i v. — 


Für den Bundesministei für Arbeit und Sozialordnung 

Dr. Hartmut Leder 


Aiu tov 'Yxovoyov ’EOvi/.ij; O’txovoiüa; 
P a x i n o s 


Für den Minister für Volkswirtschaft 
P a x i n o s 


Aiu TOV 


Y;roi'pyöv 'Egynoia; 


xo.t Koivojvixij; Tu§e(o; 


Dr. Hartmut Leder 
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